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Endlich Schluss mit demWinter. Jetzt soll das Auto wieder glänzen

Gutgeputzt isthalbpoliert
VON ROLF SCHRAA

Nach dem langen Winter
kommt endlich die Sonne
raus. Jetzt wollen viele Auto-
fahrer Salzspuren und kleine
Schäden an ihren Autos weg-
polieren und den Lack wieder
auf Hochglanz bringen. Die
erste und wichtigste Regel da-
für: DenWagen gründlichwa-
schen, bevor man mit Polier-
mittel, Schwamm und Tü-
chern loslegt.

„Dreck, Staub und Teerreste
müssen vor dem Polieren
gründlich entfernt werden“,
sagt der Hamburger Autoauf-
bereiter Dennis Buchmann.
„Sonst reiben Sie auf den An-
haftungenherumund richten
mehr Schaden alsNutzen an.“
Erst wenn derWagen wirklich
sauber ist, beginnt die Polier-
arbeit. Bei strahlender Som-

mersonne ist kein vernünfti-
ges Ergebnis zu erzielen, weil
sich der Lack aufheizt und die
Politur zu schnell antrocknet,
erklärt der Experte.

Buchmann ist Vorsitzender
des Bundesverbandes für in-
novative Fahrzeugpflege.
Nach mehr als 15 Jahren Be-
rufserfahrung räumt ermit ei-
nemMythos auf: „Es gibt kein
Wunder-Poliermittel - egal
welcher Hersteller das be-
hauptet.“ Es komme immer
auf das Zusammenspiel von
Lackoberfläche und der Che-
mie im Produkt an. „Und da
funktionieren günstige Pro-
dukte bei manchen Autos
wunderbar - sogar besser als
deutlich teurere.“ Normale
Poliermittel für den Endver-
braucher gibt es in guter Qua-
lität von knapp 10 bis 15 Euro
pro Flasche, Spitzenprodukte
für 30 bis 50 Euro.

Eine Politur bearbeitet die
obere Klarlackschicht eines
Autos. Die ist bei guten Lacken
durchschnittlich 30 Mikro-
meter (tausendstel Millime-
ter) dick. Bei einer intensiven
Anwendung in Handarbeit
könnten maximal 0,3 Mikro-
meter des Klarlacks abge-
schliffen werden, berichtet
der umsatzstärkste deutsche
Pflegemittelhersteller Sonax.
Das bedeutet, dass ein neu-
wertiger Lack viele Polituren
übersteht. Der Hersteller rät
Laien zur Vorsicht mit Polier-
maschinen: Vor allemanKan-

ten und Falzen könne zu star-
ker Druck die Lackschicht
komplett abtragen.Dannwird
eine teure Neulackierung
beim Fachmann fällig.

Wer eine Poliermaschine
benutzenwill, lässt sie ambes-
ten auf der langsamsten Stufe
laufen. Polieraufsätze für die
Bohrmaschine sollten Laien
gar nicht anfassen, warnt
Buchmann. Die Maschinen
drehen viel zu schnell und
können in ungeübter Hand
den Lack beschädigen. Idea-
lerweise solle man vor dem
Maschineneinsatz die Lackdi-
cke mit einem Messgerät fest-
stellen, das man in Lackierbe-
trieben und manchen Auto-
häusern leihen kann. Teil-
weise variiert nämlich auch
bei neueren Wagen die Lack-
dicke deutlich.

Die Wahl des Poliermittels
hängt maßgeblich vom Zu-
stand des Lacks ab: Bei neuen
oder gerade grundgereinigten
Lacken empfehlen Fachleute
einen reinen Hartwachs, der
den Lack schützt und für tie-
fen Glanz sorgt. Für etwas äl-
tere und schon leicht matte
Lacke empfiehlt sich eine
milde Politur mit geringem
Schleifanteil. Je verwitterter
der Lack ist, desto höher sollte
der Schleifanteil sein.Nach ei-
ner Politurmit stark schleifen-
den Mitteln sollte man nach-
wachsen, um den Glanzeffekt
dauerhaft zu sichern, rät Franz
Fischer.

Auf die sanfte Tour: Das beste Politurergebnis erzielen Autobe-
sitzer, wenn sie den Polierschwamm sanft und ausdauernd auf
dem vorgereinigten Lack kreisen lassen.

Das Poliermittel darf nur kurz
antrocknen.

Fotos: AndreaWarnecke
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Neue Sportangebote
beim Eilendorfer TV
Eilendorf.Wer zum Frühjahr
Lust hat, sich sportlich zu betä-
tigen, hat dazu Gelegenheit
beim Eilendorfer Turnverein
(ETV). Angeboten werden unter
anderem Yoga, Pilates, Zumba
und Aroha in jeweils zehn
Übungsstunden. Die Kurse be-
ginnen amheutigen Dienstag,
23. April, und amMittwoch, 24.
April. Nähere Informationen so-
wie Anmeldungen sind auf der
Internetseite des Vereins www.
eilendorfer-tv.de oder telefo-
nisch unter☏ 0241/5590245
möglich.

Blutspendetermin
heute in Eilendorf
Aachen.Der Blutspendedienst
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) bietet amheutigen Diens-
tag, 23. April, von 16 bis 20 Uhr,
die Gelegenheit, Blut zu spen-
den. Voraussetzungen sind ein
einwandfreier Gesundheitszu-
stand sowie einMindestalter
von 18 Jahren. Bei Interesse be-
steht hierzu dieMöglichkeit in
der Grundschule Brühlstraße 2
in Eilendorf.

Politischer Stammtisch
der CDU Aachen-Ost
Aachen.Die CDUAachen-Ost
lädt amMittwoch, 24. April,
zum politischen Stammtisch
mit Vorstandsmitgliedern und
den Ratsherren Friedrich Be-
ckers und Ahmet Agirman ein.
Das Treffen beginnt um 19Uhr
in der Gaststätte „ZumAdal-
bert“, Adalbertsteinweg 233.

KAB lädt ein zur
Radtour nach St. Jöris
Aachen. Zu einer gemütlichen
Radtour lädt die Katholische Ar-
beitnehmerbewegung (KAB)
Brand für Donnerstag, 25. April,
ein. Der auch für Senioren ge-
eignete Ausflug führt nach St.
Jöris. Die Teilnehmer starten
um 10Uhr amKAB-Haus, Hoch-
straße 9. Sie sollten etwas für
eineMittagsrast einpacken.

Vorträge, Diskussionen und Lesungen im Rahmenprogramm. Eine Ausstellung gibt Einblick in die litauische Sprache.

MitwelchenKonfliktendieEuropäerzukämpfenhaben
Aachen. Die unterschiedlichen
Mentalitäten und kulturellen Dif-
ferenzen in Europa stehen imMit-
telpunkt einer Diskussion, zu der
am heutigen Dienstag im Karls-
preis-Rahmenprogramm die Euro-
paabgeordnete Sabine Verheyen
(CDU), der RWTH-Historiker Ar-
min Heinen und der Politologe
Emanuel Richter zusammenkom-
men. Ab 19 Uhr gehen sie imHaus
der Evangelischen Kirche, Frère-
Roger-Straße 8-10, unter anderem
der Frage nach, ob es einen tieferen
Konflikt zwischen den ökono-

misch stärkeren und den schwä-
cheren Nationen – den Nord- und
Südländern – gibt.

Mit der Frage „Wie machen wir
Europa krisenfest?“ befasst sich
Klaus Regling, Chef des Europäi-
schen Rettungsfonds, in einem
Vortrag, der amMittwoch, 24. Ap-
ril, ab 18.30Uhr in derHandwerks-
kammer, Sandkaulbach 17-21, zu
hören ist. Der „Herr über Milliar-
den“ will erklären, wie die Ret-
tungsschirme für kriselnde Euro-
Länder funktionieren und warum
der Europäische Stabilitätsmecha-

nismus aus seiner Sicht so wichtig
ist. Anschließend Diskussion.

Der litauische Lyriker Tomas
Venclova ist am Mittwoch ab 20
Uhr zu Gast in der Buchhandlung
Schmetz am Dom, Münsterplatz
7-9. Er liest aus seinem lyrischen
und essayistischen Werk. Über-
setzt und moderiert wird der
Abend von Claudia Sinnig, die
Venclovas Arbeiten ins Deutsche
überträgt.

EineAusstellung in der Stadtbib-
liothek, Couvenstraße 15, gibt ab
Donnerstag 25. April, Gelegen-
heit, sich mit der litauischen Spra-
che vertraut zumachen. Sie hat in-

dogermanischeWurzeln und wird
von rund vier Millionen Men-
schen gesprochen. Zur Eröffnung
der Ausstellung um 17 Uhr gibt
Prof. Grasilda Blaziene eine Ein-
führung.

In der Musikhochschule, Thea-
terplatz 16, wird am Donnerstag
ab 18.30 Uhr der Film „Schuman –
Monnet – Adenauer: Gründungs-
väter Europas“ gezeigt. Der Beitrag
von Ingo Espenschied lenkt den
Blick auf die Anfänge der deutsch-
französischen Aussöhnung nach
dem ZweitenWeltkrieg. (gei)
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Die Familienunternehmer verleihen dem Transportspezialisten den Preis „Aachen Sozial“. „Keine vordergründige Alibi-Aktivität.“

UnternehmerzeichnenTimHammeraus
VON THOMASVOGEL

Aachen. Seit 2007 zeichnen „die
Familienunternehmer – ASU“ in
Aachen Unternehmer für beson-
deren Einsatz in sozialen Angele-
genheiten aus. In diesem Jahr wird
der renommierte Preis „Aachen
Sozial“ an denTransportunterneh-
merWolfgang „Tim“Hammer ver-
liehen. Die Wahl sei so gefallen,
weil soziales Engagement „bei ihm
keine aus Wohlstand resultie-
rende, vordergründige Alibi-Akti-
vität“ sei, heißt es in der Begrün-
dung, sondern „eine innere Hal-
tung, die begründet liegt in seinem
natürlichen Interesse amMitmen-
schen“.

Als Bestätigung für sein soziales
Engagement sieht der 52-jährige
Speditionskaufmann den Preis
nicht. „Ich habemich ja nicht ver-
ändert. Ich agiere so seit ewigen
Zeiten.“ Tatsächlich wundert er
sich eher darüber, dass seinVerhal-
ten als preisverdächtig angesehen
wird. Zudem sei die Logistikbran-
che ein hartes Geschäft, in dem
Entlassungen nicht immer unver-
meidlich seien, um konkurrenzfä-
hig zu bleiben. Auch deshalb sei
sich Hammer zunächst gar nicht
sicher gewesen, ob er die Auszeich-
nung annehmen würde. „Auf der

anderen Seite sollte man sich aber
auch zur Verfügung stellen, um zu
zeigen, dass es so etwas gibt.“

ImKümmern um seineUmwelt,
um benachteiligte Menschen, die
unverschuldet inNot geraten sind,

sieht der Vater dreier Kinder den
Normalfall. Gerade in Zeiten, in
denenderDruck aufUnternehmer
groß ist, kann das soziale Engage-
ment schon einmal leiden. Nicht
bei Hammer. „Der Egoismus greift

um sich, und der tut einer Gesell-
schaft nicht gut“, erklärt er. Und
deshalb bringt er sich ein – unter
anderem indasCaritas-Suchthilfe-
Projekt „Feuervogel“, in das Syri-
en-Hilfsprojekt von Markus Reis-

sen oder die Kita Rokoko etwa. Au-
ßerdem ist der Unternehmer
Schirmherr der Hospizstiftung Re-
gion Aachen. „Das macht ja auch
noch Spaß, ist ja nicht so, als ob es
eine Strafe wäre, wenn man guten
Dingen zur Seite steht“, erklärt er.

Das Netzwerk Familienunter-
nehmer – ASU mit bundesweit
mehr als 6000 Mitgliedern reprä-
sentiert verantwortungsvolles Un-
ternehmertum. Und das verkör-
pertHammernachAnsicht des Ku-
ratoriums. Gabriele Mohné, Vor-
sitzende des Regionalkreises Aa-
chen: „Wir hatten vieleGespräche,
auchmit seinenMitarbeitern. Wir
würden nie jemanden auszeich-
nen, der nach außen hin glänzt
und nach innen tritt.“

„Aachen sozial“ steht unter
Schirmherrschaft vonOberbürger-
meister Marcel Philipp. Die Preis-
verleihung wird am 22. Mai um 19
Uhr im Krönungssaal des Rathau-
ses stattfinden. Die Laudatio auf
Tim Hammer hält der CDU-Lan-
desvorsitzende Armin Laschet
MdL. Eigens zur Feststunde wird
der Abtprimas der Benediktiner
Föderation, Notker Wolf, aus Rom
anreisen, umzu reden.Der Preis ist
mit 5000 Euro dotiert. Was Ham-
mer damit vor hat, will er bei der
Preisverleihung veraten.

Das „Aachen Sozial“-Kuratorium: (v.l.) Dieter Axmacher, Roland Vahsen, Hans Rollinger, Gabriele Mohné, Spe-
diteur und PreisträgerTim Hammer, Lothar Friedrich, Axel Deubner, Dirk von Petzold undChristian Mourad, zu-
ständig für die Öffentlichkeitsarbeit. Foto: Harald Krömer

Nur für Ihn!
Anzeigensonderveröffentlichung

Tel.: 0241 – 559 181 51
Dr. Z Zahnärztliche Praxis
Holzgraben 17–19, 52062 Aachen

Neu in Aachen: Mini-Implantate
Kostenloser Infotag am 27.4., 11–17h

Vorteile von Mini-Implantaten (u.a.):
minimal-invasiv, schmerzreduzierend,
direkt belastbar, geringere Kosten

Dr. Z feiert 5-jähriges Jubiläum und lädt Sie
herzlich ein! Das Zahnärzteteam mit Oralchirurg
informiert am 27. April kostenlos und
unverbindlich über die innovative Versorgung
mit Mini-Implantaten.

Kommen Sie am 27. April in die Dr. Z Praxis
am Holzgraben und blicken Sie hinter die
Kulisse einer modernen Zahnarztpraxis und
Dentallabor. Wir sind von 11 – 17 Uhr für Sie da
und freuen uns auf Sie! Um telefonische
Anmeldung wird gebeten:

WECHSELN SIE JETZT ZUM
NEUEN RENAULT CLIO!

Schon ab

JETZT BEI UNS

PROBE FAHREN!

12.998,– €* Gewinner des
Goldenen Lenkrads 2012**

Entdecken Sie den neuen Renault Clio:

• 5 Sterne im Euro NCAP-Crashtest*** • ESP • Berganfahrhilfe • LED-
Tagfahrlicht • Bordcomputer • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
• Höhenverstellbarer Fahrersitz•Klimaanlage•Radio 4x15W •Reserverad

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
WEITERE KURZ- UND TAGESZULASSUNGEN AUF ANFRAGE

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0; außerorts 4,7;
kombiniert 5,5;CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
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*Unser Barpreis für einen Renault Clio Expression 1.2 16V 75., Kurzzulassung vom
31.01.2013, 50km. **AUTO BILD, Nr. 45/2012. ***www.euroncap.com. Abbildung
zeigt Renault Clio Luxe mit Sonderausstattung.


